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Verantwortliche 
Redakteure. 


Für den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 

für Feuilleton und Vermifchtes: 

J. Steinbach, 

für den übrigen Ver Theil: 


J. Sadfe 
ſämmtlich in Pofen. 
Verantwortlich für den 


ſeratentheil: 
3. Zustit in Bofen. 


Sonns und Heittage folgenden Tagen bog 


Die „Melonen Zeitung“ erſcheint wochentaglich drei Mal, 
anden auf die 


ur er orten Nr um 


Abend ⸗Ausgabe. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in Voſen bei der dmyebifiea den 
ar Wilhelmſtraße 17, 
Sul. Bi. Hulk, Hoflieferant, 
r. Gerber- u. Breiteſtr.⸗ 
iekiſc, in Firma 


Far 


1 5 ya do 
ofe, Haaſeullein a 
6. 4. Daube t 6e. Iunelidendenk, 


njerote, die ſechsgeſpalten: a oder deren Raum 


nur zwei Mal, „u Morgenniogabe 20 Pf., auf ber lezten Seite 
an Sonn und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 30 Pf., in der Mittagausgabs 25 Pf., an bevorzugter 
Ar lähr 50 Bi. für die Stadt Do Ten, 5,45 a. für Sonnabend, 75 November. Stell e höher, werden in der Expedition dr bie 
5 r N Läbe des ulſcen 2 ieee e 32 * 
feln, Gerſte u. ſ. w. beladene Waggons ungehindert die Grenze] und als er endlich einen Arzt herbeirufen ließ, war ſein Fall be⸗ 
Deutſchlan d. paſſiren konnten, wurden dieſelben geſtern ſämmtlich zurückgehalten. reits ein hoffnungsloſer geworden. Noth und Entbehrungen hatten 
Berlin, 6. November. Da auf den Verladungsſtationen meiſt willkürlich oder wegen Waggon⸗ 155 Kräfte untergraben. So ſtarb er. Man erinnerte ſich nun, 
— Die Konferenz zur Errichtung der Zentralftelle| mangels die Verladung verzögert wurde, traf das Inkrafttreten daß er, als vor einigen Tagen das Falliſſement der „Auſtralian 
ferenz z 9 


für Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen it geſtern in 
Berlin zuſammengetreten. N 

Die Konferenz genehmigte die Satzungen der Bentralttelle, 
aus denen wir nach der n Folgendes entnehmen: 

Die Aufgaben der Zentralſtelle find: 1. Sammlung, Sichtung, 
Ordnung und Katalogiſtrung von Beſchreibungen, Statuten und 
Berichten über Einrichtungen, welche zum Beſten der unbemittelten 
Voltsklaſſen getroffen find. 2. Auskunftsertheilung auf Anfragen 
über Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen zunächſt an die betheiligten 
Vereine und, ſoweit Zeit und Mittel geſtatten, auch an Nicht⸗ 
detheiligte. 3. Mittheilung über bemerkenswerthe Erſcheinungen 
auf dem Gebiete der Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen an die 

eitſchriften der betheiligten Vereine und andere Blätter, welche 
ch zu dieſem Zwecke zur Verfügung ftellen. m Anſchluß an 
die Thätigkeit der Zentralſtelle ſollen periodiihe Konferenzen 
von Vertretern der betheiligten Vereine über Fragen, welche 
Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen betreffen, veranſtaltet werden, zu 
denen auch geeignete Sachverſtändige zugezogen werden können, 
welche nicht den betheiligten Vereinen angehören. Die Angelegen⸗ 
beiten der Zentralſtelle werden von einer Dele 5 
einem Vorſtande und einem Geſchäftsführer wahrgenommen. Die 
Delegirtenverſammlung tritt mindeſtens einmal jährlich zuſammen. 
Der Vorſtand beſteht aus 8 auf die Dauer eines Jahres zu wäh⸗ 
lenden Mitgliedern, aus 2 von der Staatsregierung ernannten 
Mitgliedern, ſofern und ſo lange die Staatsregierung zu den 
Loſten der Zentralſtelle einen Zuſchuß gewährt. Außerdem kann 
die Staatsregierung Kommiſſarien ernennen, welche mit berathen⸗ 
der Stimme an den Verhandlungen des Vorſtandes und der 
Delegirtenverſammlung theilnebmen. Jr den Vorſtand wurden 
emwäblt die Herren Staatsſekretär a. D. Herzog, Fritz Kalle, Hitze, 
ommerztenrath Dr. Abegg Berlin, Dr. Frowein⸗Elberfeld, Oechel⸗ 
aufer, Pfarrer Weber München- Gladbach. Als Vertreter der 
Bagddregierung traten dem Vorſtande bei die Geheimräthe 
Königs und Ulrich. Zum Vorſitzenden wurde Staatsſekretär 
a. D. Herzog gewählt. Das Budget mit ca. 7000 Mark 
in Einnahme und Ausgabe wurde genehmigt. Die Zentral⸗ 


ſtelle beginnt ſpäteſtens am 1. Januar 1892 ihre Thätigkeit. 


— Zu dem ſchon telegraphiſch gemeldeten Wahlſieg 


der Volkspartei in Oehringen ſchreibt der Stuttgarter 


„Beobachter“ noch: N 
„Hartmann (Volkspartei) ſiegte mit 324 Stimmen über 
Regierungsrath Leemann (nationalliberal) mit 1230 Stimmen. 
Das heißt man nicht mehr einfach durchfallen, ſondern vom Volks⸗ 
willen „zerſchmettert“ werden. Auch bier. der langjährige, durch 
vielfache perſönliche Beziehungen mit dem Jezirke verbundene ſeit⸗ 
derige Abgeordnete der nationalliberalen Partei, der Vorſtand der 
nationalliberalen Kammerfraktion, der Kandidat des Beamtenthums 
aller Schattirungen und Grade, für den das „Amtsblättlein“ in 
amerbörter Weiſe Propaganda machte: er wird auf ſolche Art von 
ſeiner bundenen Wählerſchaft verworfen, obgleich gegen unſeren 
Kandidaten in der maßloſeſten Art gehetzt worden war. 
Geſchlagen und vernichtet iſt mit dem Kandidaten Leemann und 
ſeiner Partei auch die kluge Taktik des Miniſters des Innern, die 
1 mit Ben mE Menge Ae 
Landtagswahl zu retten. grün mißlungen! 
Herr —— iſt in feinem Stammſitz fo rettungslos verlaffen, 


Daß er gar nicht mehr wagen wird als Reichstags⸗ 
zandibat aufzutreten! Unſere Partei aber fieht unter 
ſolchen Vorzeichen hoffnungsvoll und freudig auch der Reichstags⸗ 


wahl entgegen. 

— Gegen den ſogenannten Trunkſuchtsgeſetzentwurf 
haben ſich in den letzten Wochen ausgeſprochen: f 

1. die unterfränkiſche Handels⸗ und Gewerbekammer in Würz- 
burg, 2. die Nürnberger Handelskammer, der Verein der Wirthe 
in Freiberg i. S. (mit Ausſchluß des § 12, Entmündigung der 
Trunkſüchtigen), 3. der deutſche Gaſtwirthsverband zu Berlin, 
4 der Verein der Berliner Weißbierwirthe, 5. der Verein Ham⸗ 
burger Gaſtwirthe. ® 

— Auf die deutſche Ausfuhr nach Rußland, jo 
schreibt man der „Voſſ. Zig.“ aus Petersburg, werden die Not h⸗ 
ftandsverbältniiie in Rußland weniger ungünftig ein. 
wirken, als bisher angenommen worden iſt. Die deutſchen den 
duſtrieartikel werden bauptſächlich von den wohlhabenderen Klaſſen 
in Rußland konſumirt. Auch bilden das hauptſächlichſte Absatz 

ebier für deutſche Induſtrieerzeugniſſe in Rußland in letzter Zeit 
Die Hauptitäbte Petersburg und Moskau ſowie die übrigen Groß« 
städte Rußlands, ebenſo die nordweſtlichen Gouvernements und das 
ehemalige Polen. Dieſe Landestheile werden von dem Nothſtand 
nur indireft berührt, und die Erfahrung bat gelehrt, daß die wohl⸗ 

benden Klaſſen in Rußland gerade in den Jahren des Noth⸗ 
andes einen größeren Verbrauch an Erzeugniſſen der ausländi⸗ 
chen Induſtrie haben aufzuweiſen als ſonſt. 

— Die ſozlaldemokratiſchen Stadtverordneten 
in Berlin haben dem „Vorwärts“ zufolge folgenden Antrag 
bei der . eingereicht: 
Die Verſammlung wolle den Magiſtrat erfuchen: 1) in Gemäß bett 
des & 120 Abſ. 4 der Gewerbeordnung den Entwurf eines Orts⸗ 
statuts vorzulegen, durch welches den männlichen Arbeitern unter 
18 Jahren die Verpflichtung zum Beſuch einer ar ie h uz 
auferlegt wird; 2) in den Fortbildungsſchulen über die ſich aus 
dem Arbeitsverhältniß ergebenden Rechte und Pflichten, ſowie über 
die Unfalls⸗, Kranken-, Invaliditäts⸗ und Altersverficherungs⸗ 
Geſetzgebung unterrichten zu laſſen. 

Muslowitz, 6. Novbr. Der „Kreuzztg.“ wird von hier ge⸗ 
meldet: In den letzten Tagen des Oktobers haben im Königre 
Polen und in Weſtrußland auf das Gerücht von dem bevorſtehenden 
Ausfuhrverbot Hin große Kartoffel⸗ und Gerſtenkäufe 
ſtattgefunden, welche jedoch nur zum Theil die ruſſiſche Grenze 
paſſtren konnten. Während bis zum Mittwoch Abend mit Kartof⸗ 


des Verbots eine große Anzahl von Sendungen noch innerhalb 
Rußlands. Das Gerücht von einem bevorſtehenden Ausfuhrperbot 
für Pferde und Schweine wird auch uns als Erfindung bezeichnet; 
allenfalls könnte eine Zollerhöhung in Betracht kommen. 

Hanau, 6. Novbr. Der hieſige Stadtrath hat beſchloſſen, 

in Anbetracht der hohen Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel 
dem 20 fe eine Vorlage zu machen, welche bezweckt, 
Kartoffeln in großer Quantität anzukaufen und an die Bevöl⸗ 
kerung zum Selbſtkoſtenpreis abzugeben. 
Heidelberg, 6. Novbr. Die biefige Univerſität beſchäf⸗ 
tigt ſich gegenwärtig mit der Frage der Zulaſſung von weiblichen 
Studirenden als Hoſpitanten und etwa auch zum Doktorexamen. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß mindeſtens die philoſophiſche Fakultät zu⸗ 
nächſt mit der Zulaſſung den Anfang macht. 


Frankreich. 

* Paris, 5. Nov. (Deputirtenkammer.) Bei der Be⸗ 
rathung des e des Kriegsminifteriums wurden an den Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet mehrere Anfragen gerichtet über die Noth⸗ 
wendigkeif, die Cadres der Armee zu verdoppeln, um 
dieſelben in Einklang zu bringen mit dem neuen Effektivbeſtande, 
ſowie über die Nothwendigkeit, die aktive Armee und die Territorial⸗ 
Armee zu vereinigen. Freyeinet erwiderte, die endgiltige Organi⸗ 
ſation der Armee ſei ihrer Vollendung nahe, immerhin müſſe man 
aber noch warten, um ein augemeines Geſetz über die Cadres vor⸗ 
10 zu können, wozu es vielleicht eines Zeitraumes von 2 Jahren 
bedürfen werde. Pelletan klagte über die für Truppentrans⸗ 
porte, namentlich im Jahre 1871 ausgegebenen Summen. Freycinet 
erwiderte, wegen der Transporte im Jahre 1871 ſei der Prozeß 
vor dem Staatsrathe in der Schwebe, das von einem ſeiner Vor⸗ 
gänger mit der Eiſenbahngeſellſchaft getroffene Abkommen könne er 
nicht acceptiren. Der Miniſter vertheidigte ſodann noch den gegen⸗ 
wärtig mit der Eiſenbahngeſellſchaft beſtehenden Vertrag. Die 
Sitzung wurde darauf aufgehoben. 


* Ver miſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. In der Nitſcheſchen 
Mordſache haben die Proſtituirten, welche den der That ver⸗ 
. Handlungskommis Ernft Schulßze vor der Kriminal⸗ 
1 zei ſo beſtimmt als den Thäter rekognoszirten, bei ihrer gericht⸗ 
lichen Konfrontation mit dem Verhafteten ihre Ausſagen in ſo un⸗ 
beſtimmter Form ab gegeben und zum Theil eingeſchränkt, daß in 
nächſter Zeit vorausſichtlich die Haftentlaſſu 00 des Schultze 
verfügt werden dürfte. Die Kriminalpolizei 15 0 bei den Ermitte⸗ 
lungen in dieſer Mordſache faſt durchweg mit großen Schwierig⸗ 
keiten zu kämpfen, weil viele der Zeugen ihre Ausſagen mit einer 
großen i gemacht haben. So auch die beiden Kell⸗ 
nerinnen in der Holzmarktſtraße, welche angegeben hatten, daß 
in der Mordnacht, vor 12 Uhr, alſo ehe der Mord begangen war, 
ein Baron Born reſp. ein Baron Sternberg ihnen die Kunde von 
einem Mädchenmord in der nen der de überbracht habe. Der 
angebliche Baron iſt nun zwar in der Perſon eines Handlungs⸗ 
Commis B. ermittelt worden, der aber in glaubhafteſter Form 
nachgewieſen hat, daß er der Thäter bezw. Mitwiſſer deſſelben nicht 
ſein kann und ſich nur einen een „Witz“ mit den beiden Ke 
nerinnen gemacht hat; im Ue ai giebt die eine der letzteren jetzt 
auch an, je: fie ſich in der Ze 

e 


tangabe geirrt haben könne, 


während die andere von jener Aeußerung überhaupt nichts 
wiſſen will. 
Dagegen legt die Kriminalpolizei einigen Werth auf die An⸗ 


eige einer Proſtituirten, welche Folgendes mittheilt: Am Sonntag 

früb gegen 8¼ Uhr habe Jemand an die Stubenthüre ihrer in der 
Dresdenerſtraße belegenen Wohnung geklopft; als ſie geöffnet, ſei 
ein junger Mann in ſehr aufgeregtem und verſtörtem Zuſtande her⸗ 
eingetreten und habe, den Fuß zwiſchen die Thür ſtellend, gefragt 
ob ſie ſich allein in der Wohnung befinde. s das Mädchen er⸗ 
widerte, daß ſie Beſuch habe, ſei der Fremde eiligſt wieder fort⸗ 
gegangen. Es jet ihr aufgefallen, daß derſelbe keine Manchetten 
getragen habe. Die Fi reibung, welche fie von dem Aeußeren 
und der Kleidung des Menſchen giebt, entſpricht im Weſentlichen 
derjenigen, welche die früheren Zeugen von dem muthmaßlichen 
Mörder der Nitſche gegeben haben; insbeſondere ſtimmt ſie mit 
jener darin überein, daß das blonde Haar des Fremden in der 
Mitte geſcheitelt und nach der Stirn gekämmt war. Der hellblonde 
Schnurrbart jet richtiger nur als „Anflug“ von Bart zu bezeichnen. 
Der Fremde habe dunkelgrauen Anzug und lang herunterhängenden 
Shlips um den Stehkragen getragen. Der Unterſuchungsrichter 
hat nach den übereinſtimmenden Angaben der Zenginnen ein Bild 
von dem muthmaßlichen Mörder entwerfen laſſen. 

Von dem Falliſſement der Firma Wolff und 
Hirſchfeld werden beſonders Offtzierkreiſe ſchwer be⸗ 
troffen, welche der Firma unbegrenztes Vertrauen entgegengebracht 
batten. So befanden ſich an einem Abende im Beginn der Woche 
mehrere Generalſtabsoffizlere mit ihren Damen in einem ſehr be 
kannten Bler⸗Reſtaurant der Behrenſtraße, als ein Kamerad an 
ihren Tiſch trat und Mittheilung vom Zufammenbruh der ge: 
nannten Bankfirma machte. Eine der amen wurde in Folge 
dieſer Mittheilung kreidebleich und fiel, nachdem fie die Worte 
ausgerufen: „Mein Gott, mein ganzes Vermögen ift dort“ in 
Ohnmacht, aus der fie nicht jo bald wieder zu erwecken war. Es 
wurde ſchleunigſt ein Wagen requirirt, in welchem die noch bewußt⸗ 
loſe Far nach ihrer Wohnung überführt wurde. 

m Gelde verhungert. n Melbourne ſtarb in 
letzter Woche ein gewifier d re oe Der Mann, ein gebo⸗ 
rener Schwede ftand in vorgerücktem Alter und lebte anfcheinend 


ch in ſehr ärmlichen Verhältniſſen, ob vohl er bis zu feinem Ende 


einen Poſten als Bote bei der Handelsbank inne hatte. Seit zehn 
Jahren lebte er in ein und derſelben armſeligen Behauſung einſam 
und zurückgezogen, ohne irgendwelchen Verkehr mit den Nachbars⸗ 
leuten, ein wahrer Meuſchenfeind. In letzter Zeit kränkelte er 


betroffen. 
polizeilicher Aufſicht ſtehenden Perſon 


Mercantile Loan and Guarantee Company“ bekannt geworden war, 
in großer Aufregung geweſen war, und ſeiner ſonſtigen Gewohn⸗ 
heit entgegen verſchiedentlich über Verluſte geklagt hatte. Die 
Polizei wurde denn auch daher herbeigeholt und die ganze 1 
ſung einer gründlichen Unterſuchung unterworfen. Man hatte 
recht dermühet denn gleich im Sterbezimmer fanden ſich verſteckt 
eine Anzahl Depotſcheine der „Mercantile Loan and Quarantee 
Bank“ im Betrage von M. 9600, während weiteres Suchen eine 
ganze Anzahl Dokumente zu Tage förderte, aus denen hervorgeht, 
daß Pouſſete außerdem bei anderen Banken Guthaben von mehreren 
Tauſend Mark hinterlaſſen hat. Daneben fanden ſich Schmuckſachen 
und Pretioſen, welche ebenfalls einen hohen Werth darſtellen, vor, 
kurz, der Beweis war da, daß Pouſſette, der am Hungertode ge⸗ 
ſtorben war, ein Opfer jenes Geizes geworden iſt. Außerdem ga 
jetzt der ſchwediſche Konſul in Melbourne bei der Polizei Anzeige 
erſtattet, daß ihm vor zwei Jahren Seitens eines öffentl ie 
Notars in Stockholm mitgetheilt worden iſt, daß eine Schweſter 
er dieſem ein beträchtliches Vermögen hinterlaſſen habe. 
Pouſſette, deſſen Familie in Schweden in hohem Anſehen ſtehen 
ſoll, hat auch wiederholt Geldbezüge aus der Heimath erhalten. 
Die Familie iſt übrigens ein altes franzöſiſches Adelsgeſchlecht, 
ſcheint aber ſchon ſeit langen Jahren in a e se. 
rankf. Ztg. 


Lokales. 
Poſen, 7. November. 
Verleihung. Dem Regierungs⸗Referendar Oskar Schmidt 
zu — mbeng iſt die NRettungs- Medaille am Bande verliehen 
orden. 
* Berufung. Der Predigtamts Kandidat Roeder aus Görlitz 
iſt zum Pfarrverweſer in Pudewitz, Diözeſe Poſen 1, berufen 


worden. 

* Schulaufſicht. Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Bin⸗ 
kowski zu Inowrazlaw iſt der Charakter als Schulrath mit dem 
Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. 

br. Zuhälter. Bei einer der jetzt angeordneten Schutzmanns⸗ 

atrouillen wurde geſtern Abend nach eingetretener Dunkelheit au 

em Gerberdamm eine Dirne in Begleitung ihres „Bräutigams 

Als der betreffende Beamte zur Verhaftung der unter 

1 5 wollte, ſetzte der 

Zuhälter dem Beamten Widerſtand entgegen und wollte ſeine 

„Freundin“ befreien. Der Beamte ſah ſich ſomit genöthigt, jenen 

zu verhaften, was aber auch nicht ohne größeren Widerſtand abging. 

Schließlich mußte das Pärchen gemeinſam den Weg zum Pollzel⸗ 
gewahrſam antreten. 

br. Bei der Razzia auf ſchulpflichtige Kinder, welche geſtern 
auf den 5 Wochenmarktplätzen abgehalten wurde, find im 
Ganzen 15 Kinder aufgegriffen worden. Dieſelben wurden, wie 
0 Bee mitgetheilt, ſofort den betreffenden Schulen wieder 
zugeführt. 

br. Diebſtahl. Einer am Alten Markt wohnenden Dame 
ſind geſtern früh von ihrem Dienſtmädchen ein ſchwarzlederner 
Reiſekoffer im Werthe von 10 M., ein ſchwarzwollenes Kleid im 
Werthe von 50 M., ein Kinderkleid im Werthe von 1,50 M. und 
ein Strohkiſſen im Werthe von 3 M. geſtohlen worden. Das die⸗ 
biſche Dienſtmädchen hat ſich geſtern früh um 6 Uhr heimlich aus 


dem Hauſe ihrer Dienſtherrſchaſt entfernt und iſt bis jetzt ihr 


Aufenthalt Wa t ermittelt worden. 

br. Diebſtähle. Auf dem Alten Markt find geitern Vor⸗ 
mittag einem auswärtigen Händler vom Wagen drei Köpfe Kraut 
entwendet worden. — Einem Obſthändler iſt geſtern Vormittag 
aus ſeinem Keller etwa ein Centner Aepfel geſtohlen worden. Der 
Dieb iſt ermittelt und zur Anzeige gebracht worden. 

br. Verhaftet wurde geſtern Nachmittag ein Fleiſchergeſelle 
wegen Hausfriedensbruches. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages vier Perſonen wegen Bettelns, ein Ar⸗ 
beiter auf der Friedrichſtraße wegen Verletzung der öffentlichen 
Schamhaftigkeit. — Der Polizeidirektion wurde geſtern 
Mittag ein Drehorgelſpieler zugeführt, welcher ohne Erlaubniß in 
der Krämerſtraße geſpielt hatte. — Nach dem polizeilichen 
Aufbewahrungsort wurde geſtern Abend ein herrenloſes 
Fuhrwerk geſchafft, welches längere Zeit auf der Walliſchei den 
freien Verkehr behindert hatte. Später meldete ſich der Eigen⸗ 
thümer und konnte fein Fuhrwerk alsbald in Empfang nehmen. — 
Zugelaufen ſind ein ſchwarzer Jagdhund mit Halsband und 
5 weiß⸗ und graugeſcheckte Gänſe. — Gefunden wurde in einer 
Droſchke ein 0 warzer Regenſchirm und in einer anderen Droſchke 
ein ſchwarzwollener geſtreifter Umhang. — Verloren wurde 
ein Beſtellbuch für die Kantine des 2. Bataillons Infanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 46 und eine goldene Herrenuhr mit Talmikette. 


Handel und Verkehr. 
en yarııı 5. Nov. Bankausweis. 


Baarvorrath in Gold 1 316 593 000 Zun. 2989 000 Fres. 
8 5 1 250 348 000 Bun. 393 000 „ 
ef. der Hauptb. un 

der Filialen 175 ER 698 514 000 Abn. 53 528 000 „ 
Notenumlauf she 3.078 493 000 Zun. 30 861000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 379 508 000 Abn 21 765 000 „ 

uthaben des Staats⸗ 

ſchatzees. 296 242 000 Abn. 36 832 000 „ 
Sele ute 329 716 000 Zun. 20 976 00 „ 
Zins⸗ und Distont⸗Er⸗ fi 

trügni ße 9 278 000 Zun. 867 000 „ 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 81,38 

3 der an den Staat geleiſteten Vorſchüſſe im Betrage 

von 140 Millionen Fres. 
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en 2 5. Nov. Bankaus weis. Petroleum loko 11,1 M. verz. bez. u. gef. 4 
Zotalreferve . . . . . 12600000 Abn. 647 000 Pfd. Sterl. Nichtamtlich. Weizen 74 Pfd. ſchwer F per 0 . M. Börſe zu en. 
— . 28 BEN gun. = 88 = „Br. Gd., Roggen 69%, Pfd. ſchwer per April Mal fe 225 * 715 Teer 1 en Ro 3 
a BR > = 2 =, er) 7 A 
Portefeuille 27 125 000 Zun. 568 000 = = Bromberg, 6. Nov. (Amtlicher Bericht der 8 (70er) en (Loko 9525 Be (Ba 7030 0. 755 50 8 
Guthaben der Privaten 29 783 000 Zun. 79 000 [Wetzen 220—228 M. Roggen 226—232 M. geringe Qualität 215 en, 7. November. [Privat⸗ Bericht. Weller: trübe. 
do. des Staats. 4327000 Abn. 165000 = - bits 25 M. Braugerſte 175—185 M. Mahl⸗ und blriius feſt. Loko ohne Faß (50er) 70,30, (70er) 50,80. 
50, mr e ee 4. eee der ae * a M. Erbſen a 165—180 M., Kocherbſen 190 - 
e zu den Paſſi 160—1 Spiritus + Telegramm 
1 1 ee 7 3 = : 7 ie fer 168 50er 71,50 M., 70er Börjen- e. 
Clearinghouſe⸗Umſa onen, gegen die entſprechende 8 Berlin, 7. November. „(ze gentu Heilmann, 
Woche des vorigen Jahres mehr 10 Millionen. en 8 1 ag e rebate hen — — 2 3 4 | ne A 5 Bulen. 
* — . 20.00 Ron, 1840 Gd. de. Nov Dez, 289 —- 25) 25 Her Tote ohne Faß 58 10 52 80 
arktb e. 1 } do. April⸗Mai 238 501283 50 170er November 52 40 51 60 
„Macho d it Duell b ttet. Rüb öl (p. 100 Kilo) an. 9 Snireitus b. 100 Liter 
ruck nur mit Quellenangabe geftattet.) x 100 Proz.) ohne 15 M. Re en feiter Nov.⸗Dez 52 400 51 60 
Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 85 5 o. Mon. 244 75,242 50 70er April⸗Mal 53 50| 52 70 
reel 4 85 Saler joe in der angelanfentn 1 einen 0 6. Aprll⸗ ⸗Mai 240 501237 25 170er 1 53 700 52 90 
arakter, ausgenommen Montag, wo es Nachmittag ah 50e 
— Be ung biferiete —5 . en 8 ein Pens arftprei 105 re i 5 5 205 F 
am den Winterſaaten gut zu Statten und er Stan 8 Mai 6 — — 
he Alben ein durchweg günftiger. Nachdem die Landwirthe in der 5 Bea u 5 Se , wi 400 Wil — nn 
Geisel bie Selbarbeiten volitänbig beendet baben, tvaren auch die fe ſtüdtiſchen Markt⸗ Kündigung in in Spiritus 7 (70er) 20.000 Ltr., (50er) —— Ltr. 
Getreidezufuhren während der letzten 8 Tage bei Weitem größer re eee Berlin, 7 November. Schlußf⸗Courſe vote 
als in den vorangegangenen Wochen. Die hohen Preiſe heiner 5 Wezeen pr Nov.⸗ Dez. 236 50 232 75 
unſere Produzenten zu veranlaſſen, ihre Ernte ‚früber als ſonſt an & ril⸗ꝶ Mal. 240 — u Ph 
den Markt zu bringen. Aus Wet ee hingegen waren die 5 pr. Nov. . 245 — 243 50 
— on es 9 1 — — Ir ru ich 5 1 he do. Mai 242 — 238 25 
erbot auf ſämmtliche Zerealten mit Ausnahme von en hat iritus rung 
8 Mal an ur . van rind je: geübt, da die u 19 50 18 ie do. ern cen e 88 10 82 80 
enz eine ruhige blie njere Konſumenten decken nur den noth⸗ 8 5 „ 
kassen dur Bedarf, während das Verſandtgeſchäft weſentlich nachge⸗ Feſtſetzungen der Sende Waare. da De Kite 855 or 52 2 6 8 
a ) Aprtl-Mat. 53 60 52 90 
Welzen war über Bedarf angeboten und waren feine Qua⸗ Na bs ver 100 Kilogr. 26,90 25,60 22,10 Mark. 1 
Bag don biefigen Müllern aut gefragt, andere fanden weniger 5 RAR Heile 21 — 2490 210 2 6. 38er 88 5 22 80 72 20 
a ung, 95 ee „ = 5 
Roggen erzielte etwas höhere Preiſe. Zum 250. 24h na Sölaglein — . 228 2025 25 Te 0 — 
Schleſien und der Lauſitz wurde vieles ge IM. 2 Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. a 57 5 > 5 Ale 7050 4 5 90 ep de 61 a = = 73 
Gerſte in wirklich guter Beſchaffenheit ſchwach an at und Preiſe für greifbare Waare. BT een 10 90 10⁰ Unger. 9 Soße 89 — 89 25 
zu Brauzwecken lebhaft 750 Mir Futtergerſte läßt ſich ebenfalls t auchsſteuer. 50 8 % Pfandbr. 94 40 — — Ungar. 5% Papierr 86 40 87 — 
leichter 8 — Be 8 5. November 6. November. Pole g e 101 70 101 70JOeſtr. Kred.⸗Akt. 8147 501149 60 
a 1 ea genüge ofen und behauptete fich im Preiſe, ffein Brodra 20002025 M. 28,0028, M. Poſen. Prop. Oblig. 92 10 92 10 Seſtr re Staatsb F118 50120 23° 
Erbſen mußten etwas billiger 50 werden, Futterwaare Ar 2775-850 M. 278 0 M. Sa en 8978 90 Reue Naben 2 5f 2 
. M., Kochwaare 195—210 Gem. Melis I. 26,50 M. 26,50—26,75 M. Ruſſ. Banknoten 203 40.204 — mung | 
EN ee ee Breifen iche Käufe, blaue | Fry EEE 26.75 M. 26,5 M. [9.4 Bdkr Pſdor 91 30 92 8 wa f 
Buchweizen faſt ohne Angebot, 180 —185 M. Tend fei 3 
Spiritus. In der abgelaufenen Berichtsmoche haben Breife keine ens am 6. Roy, Bormittans 107, I Ir: RAR Br wife Eu 95 dae n 148 © 
en e e ,,. ulns nwbin 4 5 5 1] Duz-Beheihensäsn sau 2 
, . , "2 8 ol 8 2 
n dto. nd. 88 16 75—16,95 M. 16,80 —1 M. — 8 
eit ſchon größere Zufuhren erwartet. Ab Bahnſtation gelieferte | Nachr. Rend. 75⁵ 8 13.701500 M. 14701500 M. 8 80 25 81 — San 10 —— 55 
Berwenbung, Per Terminbanbel Hude Taf oil ‚Sale, te |" ger am 6, po, Bormitiags 10%, Up: Sehe et Furt 17, tonf. Anl. 16 80 17 10] Seuche 8. Akt. 142 251144 50 
jenten Tebr ard elend im Merkant And, Reg 544.000 Bentner. Seu abr. B. A. — — — — Distant Ba 167 10170 5 


ee 75 2 Faß (50 er) 70, (70 er) 50,50 M. 


Zeutral⸗Markthalle. amtlicher 145 
richt er bilde r * 12 Soner 
der Zentral⸗ . ieee, Fle di 
Bei Ben, Hader, Bufußr Bann 9 06 Tce billiger. 
andere Preiſe behaup und Geflügel. Ausrei wer 

ufuhr. Rebe — — 1 zahl Haſen cha gefragt. Zabmes 
eflügel reichlich, Geschafft c ge cut 155 ufubren genügend, 
in bunten Fiſchen reichlich. lebha t, Preiſe Süle 
Butter und Käſe. Ohne — ente und Obſt. Stilles 
Geſchäft, Kartoffeln 8 Beet billiger. Italieniſche 
Beintraußen nachgebend. 9. ꝗ eb . 1 unverändert. 
fleiſch —48, Kalb 


50—56, IIIa 35—48 
flei 012 58 „Ila 8858, 0 ,Hammelfeiich 1a 50—55, Da 39-48, 
welneftelſch 4453 M., B o. 48—50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und 5 leiſch. Fc ger. mit 
Knochen 75—85 do. ohne Kno 90—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 110-140 0 ger. 68—72 M., harte e 


100—140 

/ Kilo. 0,60 —0, 69 M., Rothwild p 
weine p. ½ Kilo 30—86 Pf., * 
1888 1,30 — 1,40 M., R Rebhühner, junge 

1,50 bis 1,0 Me., alte 1.00 —1,30 M., Hafen 2.754,00 M. 
Zahmes 301.80 M. ae Fran G8 5 junge, * St. — M 
ühner, alte 0,90—1 10 M. 

& Rapaunen — 
2 hinge per 18680 


do. junge 905.080 M. 2 Tauben 8848 
Zahmes 241 geſchlachtet. 
1,10—1,40 M., — „Hühner la. 


1 IIa 
95000 M.! uten 
p. 0,45— „Gänſe per ½ Kilo 0,50 062 . 

1 5 1 43—50 M., do. große DAR. „Zander — M., 
Bari, 60 „Karpfen, große, 66 M., do. mittelgroße 
71 M. do. feine | 56-65 M., Schleife 67 M., Bleie 48 
Aale, große 80 M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine 66 M., 
Quappen — 7 Karauſchen 55 M., Roddow 45—50 M., 
Wels — M. p 8 


Schock 6 


M., Prima 
1275 ie, Biel eh M., 


W . ee Se 98 . M., do. 
aberſche 3 — “rt a 


N. G 
Obſt. Musäpfel p 50 Siier 2 250900 M., Bi 


p. 50 Liter 3 50 Sang p. 50 Ltr. 
andere 8 p. 50 Liter 1,50—2 M., 


3.50 — 4,50 M., Tomaten p. Kilo rſiche —.— Pf., 
elonen p. „ Kilo — Pf., Hat. Weintrauben = ne 
Stettin, 6. Nov. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt 


Temperatur: + 5 Gr. R., Nachts leichter Froſt, Barom. 773 mm. 
Wind: NW. 0 
Ob. ⸗ 


Dez. 230 M. sa 
Roggen hößer, per Nod. Al 5 


De 5 ge 
171—176 M. 1 1000 Kilo 1 2 


Druck und Verlag der Hofbuchhruderel von W. Decker u. Co. A. Noſtel) in Poſen 


vi 6. Nov. 
handel = ata. Grundmuſter B. p. 
3,65 es p. Jan. 3.70 M., p. Febr. 5 M. 45 Mur 8.75 Er 4 


April 3,75 p. Mai 3,75 M., uli 

6 3,77½ M., p. Aug. 3,80, p. Sept. 3,80 * A bi € Wade 

Schiffsverkehr dem Bromberger Kanal 
vom 5. bis 6. November, Mittags 12 


Friedrich Wilſchke VI 735, Güter, Stettin⸗Bromberg. Karl 
2 4. 2 216, Glasbrocken, Bromberg⸗ Uſch. Auguſt wet 
uder, 0 Une 8. Karl Murawski IX 
Zucker, of San Le hriſtian Bernau IX. 1396, leer, Mewe⸗ d 
Hache are Friedrich⸗ Weidemann I. 17115, kiefernes Kantholz, 
artelſee-Berlin. Valentin Droſzkowski VIII. 920, Feldſteine, 
e 


Netzda 5. Nov. Tour Nr. 344, J. Kretſchmer mit 
3 Flotten it 2% von bier abgeſchwommen. 


Meteoro 


che Beobach 


zu Poſen 
m November 1891. 


+ () Te 
. Win d. Wetter. Cel 
eehöhe | Grad 
— 


+ 19 
+12 
4158 


Stunde. 


Sm lach bedect 9 


Wärme⸗Maximum . 2,3° Cel 
0 Würme-Weinimum — 20• 5 


) Früh Nebel. 
Am 6 Nov. 
Am 6. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 5. Nov. Die Mitglieder der ungariſchen Dele⸗ 
gation beſchloſſen in der heutigen Konferenz, für das Präſi⸗ 
[dium der Delegation die Kandidatur des Grafen Zichy, für 
das Vizepräſidium diejenige des Grafen Ladislaus Tiſza auf⸗ 
Pier — Als muthmaßlicher Präſident der Reichsraths⸗ 
elegation wird der gegenwärtige Präſident des Herrenhauſes, 
Fürst Schönburg, genannt. 

Liſſabon, 7. Nov. Aus Rio de Janeiro wird gemeldet, 
daß das Kongreßgebäude und das Theater von Regierungs⸗ 
truppen bewacht werden. Das Theater iſt geſchloſſen, die 
„Straßen find militäriſch beſetzt. 
matiſchen Korps ſind zu einer Beſprechung zuſammen getreten. 


London, 7. Nov. Nach einer Reutermeldung aus Rio 
„de Janeiro vom 6. November iſt die Lage fortdauernd faſt un⸗ 
verändert. Der Bankpräſident Mayring übernahm die Leitung 
der öffentlichen Angelegenheiten; derſelbe geht ſtreng gegen 
Regierungsfeindliche vor. Ein Redakteur wurde mit Depor⸗ 
tation bedroht. Die Kongreßmitglieder verlaſſen die Haupt: 
ſtadt. Aus den Provinzen wird nichts Neues gemeldet. 


Newyork, 7. Nov. Wie aus Santiago gemeldet wird, 

hat die Verſammlung auf dem Plaza ihren Abſcheu über eine an⸗ 

ebliche Verſchwörung der in den Schutz der Nordamerikaniſchen 

A. Geſandeſchaſt Geflohenen ausgeſprochen. Egan kündigte der 

Junta an, daß ſie für jeden Angriff der Geſandtſchaft verant⸗ 

tus wortlich ſei. Die Junta ſandte Kavallerie zum Schutze der 
bus Geſandtſchaft. 


Die Mitglieder des diplo⸗ 


„ Sah ‚on a 5 — on 1115 — 105 — 
arz 15 umer — 113 — 
Dortm. St. Pr. L. A. 55 — 57 60 R Nac. Bf auen H 57 25 58 
Inow alte 23 50 25 


25 90 
örſe: Staatsbahn 117 50 Kredit 147 50 t . 
Kommandit 165 50 . 


Stettin, 7. — „(Zglear. Agentur B. Heilmann, Boten g 
Weizen feit piritus feſt 
do Nov — Per lofo 50 M. Apg. 


8 85 


do. April Mai er loko 70 M. Abg. 51 80] 51 80 

. feſt „November „ 51 30] 50 
242 2 241 50 "Aprit-Mat „ 52 40 51 

do. April-Mai 233 50 234 — [Wetroleum eum“) 

man unverändert do. per loko 11 — 11 10 

do Nov. 62 50 

do. u pril⸗Mal 61 — 61 — 


*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
F.. 


ae ag Se 8 
775 W 6 
een 770 SW wolkig 8 
S 769 NW 2 heiter 3 
ckholm. 768 NNW 2 wo 4 
* 4% eas ae | SIE 
etersburg 61 a e 2 
oskau 762 WSW Schnee => 5 
Cork Queenſt. 777 NND 2 bedeckt 
Cherbourg. 0 772 ONO 4 bedeckt g 
„ 774 WEB 1 wolkig 6 
lt, 271 Ton still wolkig 7 
amburg 772 SW 3 Regen 1 
winemünde 770 WSW Z halb bedeckt 1 
eufahrw 767 W 3 wolti 2 
emel 764 1 9705 1 bede 6 
Paris 773 Adhbeſter — 1 
Münſter 773 W 2 bedeckt — 3 
Karlsruhe 773 RD Ibeite. — 4 
Wiesbaden 774 NO Ibalb bedeckt — 4 
München 772 M 3 wolkenlos — 7 
Chemnitz 775 SS Aden 28 
Berlin 772 SW 2 bedeckt — 0 
en 774 NW 1 wolkenlos — 5 
Breslau 773 W 1 bedeckt —3 
le d Aix | Br | | — 
G . 767 O 1 wolkenlos 4 
Ye Be 770 OND 5 wolkenlos 2 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet ee fih von Du Britiſchen Inſeln 
oft ſüdoſtwärts nach dem ſüdlichen Rußland hin, arakteriſirt 
durch ruhige und heitere Witterung. Das deutſche üſtengebiet 
ſteht unter dem Einfluſſe einer Depreſſi 55 on, 184 in der Nähe von 
Petersburg liegt und an der ſüdlichen Oſtſee trübes Wetter bei 
ziemlich friſchen ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winden und ſtei⸗ 
gender Temperatur verurſacht Im deutſchen Binnenlande herrſcht 
meiſt Froſtwetter. ** Bayern und Vöhmen liegt die Temperatur 
um mehr als 5 Grad unter dem Gefrlerpunkte. München meldet 
6 Grad unter Null und 10 Grad unter — Mittelwaage. 

eutſ 


che Seewarte. 


wwe der Warthe. 

Nov. Mittags 0,78 Meter. 
5 Morgens 0,880 
Mittags 080 


I 


; 


